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IN WORT UND BILD
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Lengesweben.

Lind wehte die Luft, die Sonne |dien flar,

Am Waldrand ging id), 3ur Lenzieit es war.

Da jah id) vor mir das lieblide Kind,

Mit feinen Loden Jpielt’ leife der Wind.
Ginge, Waldodglein, finge.

Durd) fnofpend Gezweig fiel golbener Sdein

Auf Jeine Geftalt, es duftete fein

Der Dblithende Bujd), draus arter Gefang,

Braunvdgleins zitterndes Sdhludzen erflang.
Ginge, Waldmdagdlein, finge.

Das Magdlein [dritt finnend an mir vorbei
Und las wie im Traume. — Was war es — Ei
Das Bud) der Lieder. — CStillfelige Stund’!
Was udte fo weh der findlide Mund?
Ginge, Waldodglein, finge.
Hans Peter Iohner.

Die Finangkraft der Frauen.

Jiit Griindung der erften Frauenbant in Curopa.
Bon Gijela Urban.

3n der nordamerifanijden Union haben Frauenbanfen,
das find Banfen, die, von Frauen geleitet, porwiegend
Frauen 3u ihrer Klientel 3dhlen, fidh Idngjt in das wirt-
jhaftlidhe Getriebe eingefiigt. Jundadit haben einige Banfen
in vidtiger Abjddkung der fteigenden Finanzfraft der Frauen
und in flaver Crienntnis, dak die felbjtandigen Frauen ihr
LBermbdgen aud) Jelbjtandig verwalten wollen, eigene Fraien=
abteilungen ervidtet. Spdter haben unternehmungsfreudige
Trauen eigene Frauenbanfen begriindet. Diefe Griindungen
entfpreden dem IJuge der Jeit, der_den Frauen, dem bis-
her von Mannern erhaltenen Gejdledhte, das nad) den Ge-
jegen oieler Lédnder nod) nidht zur Verfiigung iiber eigenes
Bermdgen oder Cinfommen beredhtigt ift, aud) finanzielle
Madt {iberantwortet. Erjt fivlid) ift durd eine Jiffern-
gegeniiberftellung, die vom fjtatiftifdhen Departement der an-
gefehenten Banffirma Lawrence Stern und Company in
Chicago und Jew Yorf verdffentlidht wurbde, die wadiende
Finanzfraft der Frauen beleudtet worden. Am auffdlligiten
iit wohl die Tatfade, dak bdie LQebensverfidierungspolicen,
die in  Dden Wereinigten GStaaten im  Betrage von
95,000,000,000 Dollars im Umlaufe find, bis 3u 80%
sugunjten von Frauen ausgeftellt wurden. Frauen zahlen
vort mehr als 3vy Milliarden Dollar Einfommenitewer, Hhun-
derttaufende Frauen inveftieren ihr Vermbdgen in Wftien
und CEjfeften, in oielen gejddftlidhen Unternehmungen be-
jien weiblide Wftiondre die Majoritdt. Wie die Steuer-
liften erweifen, bleibt die 3ahl der eine Steuer entridtenden
Milliondrinnen nidt Hinter der Jahl der Milliondre Furiid.
T70% vpon den Vermbgen, die von Mdnnern 3uriidaelafien
werden, vererben i) auf Frauen, ja jogar 40% vom
Bermdgensnadlal weiblider Crblaffer geht in die Hande
oon  Frauen iiber. Sdlielid) find mehr als 8,500,000
Frauen felbjtandig CGrwerbende. Wenn, fo hat ein Sta-
tiftifer ervedynet, diefe Entwidlung Jid) weiterhin im gleiden
Tempo vollziehen follte, dann wird der Reidhtum Ddes
Landes im Jahre 2025 im weiblden Belig fein. ,,Dak
das finamzielle Matriardhat fommen wird”, o [dliekt Dder
die Statiftit begleitende Beridht, ,,daran it nidht 3u glauben.
Aber diefe Jiffern illuftrieren jur Geniige, auf welde finan-
stelle Cntwidlung der Kompaly geridytet ift.”

Die Frauenbanfen bejorgen die BVeratung von Frauen-
die ihre Criparniffe plazieren obder ihre Geldhdfte felbft ab-
wideln wollen. Die Veratung gefdieht nidht etwa nur im
Hinblid auf Giderheit und Erirdgnis. Den Banfbeamt-
innen obliegt es, fid) vorerft iiber die perfonliden Berhdlt-
niffe der Kundin 3u informieren, um ihr dann erft nabhe

3u legen, wie fie ihr Geld nuibringend anlegen foll. Diefe
Art der Kundenbehandlung bringt jweierlei Vorteile mit
fid. 3In der Frau, die fidh) ratjudend an die BVanf wendet,
wird durd) das ihr entgegengebradte Interejje Vertrauen
erwedt. Ueberdies aber wird fie leidhter su finansiellen Ent-
jbliiffen bewogen, wenn die Jiele oder die Wrbeitsorgani-
jation des Unternehmens, deffen ftien 3u faufen oder an
bem fidh 3u Dbeteiligen ihr empfohlen wird, irgend eine
Beziehung 3u ihrer eigenen Wrbeit Hat oder durd) anbdere
CigentiimlidhTeiten ihr peridonlides Intereffe findet. So ge-
langt die Kundin in einen guten und dauernden Kontaft
mit der Banf. Welde giinftigen Riidwirfungen eine fo ge-
feftigte Verbindung auf das finanzielle Leben Hat, braudi
wohl nidht erft auseinandergefest 3u werben. BVor allem
werden wildbe Gpefulationen . vermieden.

Nun haben fidh aud wagemutige Curopderinnen —
Sollanderinnen — 3ur Grindung einer BVBant ufammen-
geldloffen. Die Crjte Holldndifde Frauenbant
wurde als felbjtandiger Jweig der Rotterdamiden Bant-
vereinigung vor wenigen Monaten in Wmiterdam erdffnet.
Gie wird von Klara Mepers und der Redisanwdltin
Dr. Kleinhoonte geleitet und bejdhdftigt nur weiblides
Perfonal. Wie in Wmerifa, find es aud) in Holland Hhaupi-
jadlid)y Frauen, die Jid als Kunbdinnen einjtellen, um fid
bei der Durdfiithrung finanzieller Transaftionen von Frauen
beraten 3u Taffen.

Dammon und ber Bogen|diige.

LBonn O. Henry.
(UAus dem Englifchen fibertvagen von Karl Wicderhaufer.)

Der alte Anthony Rodwall, ehemals Seifenfabrifant
und BHeute Hauptaftiondr von Rodwalls Heurefa Seifen

- W.-G. [daute beim Bibliothelsfeniter feines Haujes in der

Fiinften WAoenue BHinaus und grinfte. Sein Nadbar 3ur
Redpten, bder Ariftofrat und Gefelljdaftslome . van
Sduplight Suffolf=Jones, trat gerade an fein Wuto, das
ihn erwartete. Cr jdnitt wie gewdhnlid) eine geringjddkige
Grimaffe, als er wie gewdhnlidh — der edt italienijden
Renaiffancefajjade des Seifen-Palaftes einen Blid uwarf.
Anthony Rodwall feinerfeits blidte ebenfalls, aber es war
ein Blid reinften Mitleids. .

Und dann ging der alte Mann 3ur Tiir der Bibliothet
— feinetwegen hatte niemand die eleftrijde Klingeleitung er-
finden miifjen! — und {drie mit aller Kraft feiner Lungen:
L Iite! Und 3u dem eintreteneden Diener: ,,Sagen Sie
meinem Sobn, er joll 3u mir fommen, bevor er jortgeht.”

Wls der junge Rodwall Hereinfam, Tlegte jein Vater
die Jeitung weq, Dbetraditete den Sprogling naddentlid
und lange, rif mit der einen Hand an feinem jdrneeweiBen
$Saarfdopf herum und mit der anderen lieh er den Sdliiffel-
bund in jeiner Hofentaidhe raffeln.

L Ridard, Jagte er endlid), ,,du bift unleugbar ein
Gentleman. €s Heilt, dak man jur Herftellung diefer Sorte
von menfdliden Broduften drei Generationen braudt. Wber
das it falid). Geld Dewirft das ebenfo rafd) und glatt
wie Geifenlauge auf einer Rutidbabhn. Jum Teufel! —
das ®eld hat dod) fogar Deinabe aus mir einen Gentle-
man gemadt. I bin jdHon anndhernd jo {tolz und efel-
Hhaft und unmanierlid) wie bdiefe Dbeiden Ureinwohner der
Gtadt Jtew Yorf redts und linfs von mir, die [dHlaflofe
Nadte Haben, fjeit id) Blebejer midh) swijden fie BHineine
gefest Habe.”

,,Es gibt einige Dinge, die Geld nidht Hherzaubern fann®,
bemerfte der junge Ridard Rodwall ziemlidh) bdiifter.

,Sag das nidt, meinte der alte Anthony erfdhroden.
Bis an mein feliges Ende wette i) mein ganzes Geld aufs
®eld. Id habe das Groke NKonjervationslexifon bis X,
Y und Z fjtudiert, um irgend etwas zu findben, was man
nidht mit Geld Faufen fann; aber id) glaube, id) werbe
nadite Wode mit ebenjowenig Criolg die Leftiire der Ju-



	Die Finanzkraft der Frauen : zur Gründung der ersten Frauenbank in Europa

